
NEUTRAUBLING.Der katholische Kin-
dergarten St. Gunther in Neutraubling
macht mit einer einzigartigen Stellen-
ausschreibung auf den Betreuer-Not-
stand aufmerksam. Doch nicht nur
dieser Kindergarten sucht nach Kin-
derpflegerinnen und Erzieherinnen –
sie sind inzwischen Mangelware in
undumRegensburg.

Daher kommt die etwas unge-
wöhnliche Suche nach einer neuen Er-
zieherin. „Wir müssen uns von der
Masse abheben“, sagt AnnaWaller, Lei-
terin des Kindergartens St. Gunther.
Der Lösungsansatz in diesem Fall: ein
selbstverfasstesGedicht.

Ein verzerrtes Problem

Der Kindergarten sucht nach einem
„Herzensmenschen“, gerne auch eine
Berufseinsteigerin. Doch wegen der
Arbeitsmarktzulage, welche die Stadt
seit Anfang des Jahres zahlt, ist das ein
schwieriges Unterfangen. „Das stellt
uns vor große Herausforderungen“, er-
klärt Leiterin Waller. Rechtsgrundlage
für diese Zulage ist ein Beschluss des
Kommunalen Arbeitgeberverbands
aus dem Jahr 2014, wonach „zur De-
ckung des Personalbedarfs und zur
Bindung von qualifizierten Fachkräf-
ten“ eine Arbeitsmarktzulage zeitlich
befristet gezahlt werden kann. So sol-
len die begehrten Fachkräfte für deren
Einrichtungengewonnenwerden.

Denn die Mitarbeiter der kirchli-
chen und privaten Träger bekommen
eine solche Arbeitsmarktzulage – in
Höhe von bis zu 400 Euro – nicht. „Er-
zieher wechseln aus finanziellen
Gründen immer häufiger zu städti-
schen Einrichtungen“, sagt Anna Wal-
ler. Der Elternbeirat ist sich des Prob-
lems ebenfalls bewusst: Als Elternteil

macht man sich Gedanken, ob das ei-
gene Kind in der Einrichtung gut auf-
gehoben ist und dort trotz des fehlen-
den Personals gut betreut werden
kann. Denn das Stammpersonal muss
alles auffangen. „Unsere Kinder sind
das Wichtigste, da möchte man als El-
ternteil, dass es ihnen in der Einrich-
tung gut geht und sie nicht immer
wieder eine vertraute Bezugsperson
verlieren“, schreibt der Elternbeirat in
einer Stellungnahme.

Warum ein Erzieher oder Betreuer
wechselt, kann zwar viele Gründe ha-
ben. Die Folgen aber bleiben die Glei-
chen: „Für die Kinder ist es nicht
schön, wenn ihre Lieblingserzieherin
die Einrichtung verlässt. Und als El-
ternteil fehlt einem die vertraute An-
sprechpartnerin“, teilt der Elternbeirat

des Kindergartens St. Gunther derMit-
telbayerischenmit.

Die Leiterin des katholischen Kin-
dergartens sieht in der Arbeitsmarkt-
zulage keine Lösung des Personalman-
gels: „Das eigentliche Problem wird
durch die Arbeitsmarktzulage nur ver-
zerrt und nicht behoben.“ Es bestehe
nur dann eine Chance, gegen den
Fachkräftemangel vorzugehen, wenn
die Berufe allgemein besser bezahlt
würden. „DasVerhältnis zwischenVer-
antwortung im Alltag und Gehalt
stimmt nicht“, schreibt der Elternbei-
rat gegenüber derMittelbayerischen.

Die Art der Anstellung von Erzie-
hernbestimmtdasGehalt. ImÖffentli-
chen Dienst werden Mitarbeiter des
Sozial- und Erziehungsdienstes nach
Tarif (TVöD-SuE) bezahlt. Erzieher be-

kommen demnach als Einstiegsgehalt
monatlich rund2685Eurobrutto.

Elternbeirat und Leiterin des Kin-
dergartens St. Gunther sind sich einig:
Manmuss damit anfangen, die Ausbil-
dung zu vergüten. Denn Erzieherin-
nen und Erzieher erhalten während
ihrer Ausbildung im Gegensatz zu an-
deren Azubis in der Regel keine Vergü-
tung.Die Begründung:DieAusbildung
bestehe zum Großteil aus Unterricht.
Oftmüssten die Auszubildenden sogar
Schulgeld bezahlen.

Ausbildung soll kostenfrei sein

Das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend hat 2018
eine Expertise zum „Stand der Maß-
nahmen zur Fachkräftegewinnung
und -sicherung im Feld der frühkindli-
chen Bildung, Betreuung und Erzie-
hung (FBBE) in Deutschland“ vorge-
legt. Die Handlungsempfehlung: Die
Ausbildung solle überall kostenfrei
sein. Nur so könnten neue, dringend
notwendige Fachkräfte gewonnen
werden. Außerdem sollten Schülerin-
nen und Schüler eineVergütung erhal-
ten –wie in anderenAusbildungsberu-
fen auch.

„Es herrscht eine familiäre Atmo-
sphäre, die wir Eltern und auch unsere
Kinder sehr schätzen“, schreibt der El-
ternbeirat weiter. Das kommt auch
dem Personal zugute. Die Suche nach
dem „Herzensmenschen“ hat hoffent-
lichbald einEnde.

„Herzensmenschen“ gesucht
PERSONAL Erzieherinnen
und Kinderpflegerinnen
sindMangelware. Ein
Neutraublinger Kinder-
garten greift zu unge-
wöhnlichenMitteln.
VON ISABELLE LEMBERGER

Kindergärten suchen händeringend Personal. FOTO: MONIKA SKOLIMOWSKA

Der Kindergarten St. Gunther will trickreich gegen den Notstand beim Perso-
nal ankämpfen. Das Bild zeigt ein Foto der selbstgedichteten Stellenaus-
schreibung, die sich von anderen Anzeigen abheben soll. FOTO: ANNAWALLER

„
Erzieherwechseln
aus finanziellen
Gründen immer
häufiger zu
städtischen
Einrichtungen.“
ANNAWALLER
Leiterin des Kindergartens St. Gunther
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Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

BARBING/ILLKOFEN. Der Bayerische
Fußball-Verband (BFV) hat im Schloss
Guteneck Personen ausgezeichnet, die
sich in Oberpfälzer Sportvereinen eh-
renamtlich bestätigen. Die feierliche
Ehrung erfolgte durch die Kreisehren-
amtsbeauftragte Barbara Beer und Be-
zirksvorsitzenden Thomas Graml. 39
Vereinsmitarbeiter aus den 412 Ober-
pfälzer Fußballvereinen erhielten beim
BFV-Ehrenamtstag die DFB-Sondereh-
rungmitUhrundUrkunde.

Für den Kreis 1 Regensburg erhielt
auch Jürgen Schiller (SpVgg Illkofen)
diese Auszeichnung. Die Festrede hielt
der bayerische Finanz- und Heimatmi-
nister Albert Füracker. Vor mehr als 16
Jahren begann die sportliche Laufbahn
von Jürgen Schiller bei seinem Verein.
Er war aktiver Spieler der 1. Mann-
schaft und zugleich Trainer der 1. und
2.Mannschaft bis 2009. Nach seiner ak-
tiven Laufbahn übernahm er das Amt
des Trainers unddes Betreuers inKlein-
feldmannschaften. Seit 2016 bis heute
wirkt er als Jugendleiter. Zudemorgani-
siert er im Verein die jährliche Hans-
Dorfner-Fußballschule, das DFB-Mobil
und ist zuständig für die Kleinfeldtur-
niere. Jürgen Schiller ist bei der Firma
„invenio“ als Leiter desKunden-Centers
Barbingbeschäftigt.

„Für sein enormes ehrenamtliches
Engagement wird er zu Recht mit dem
DFB-Sonderpreis ausgezeichnet", er-
klärteHelmutLuderer vomBLSV.

EHRUNG

DFB-Preis für
Jürgen Schiller
aus Illkofen

Beauftragte Barbara Beer und Hel-
mut Luderer vom BLSV gratulierten
Jürgen Schiller (M.). FOTO: LUDERER

TEGERNHEIM. Die Mitglieder der Ski-
und Bergsportabteilung des FC Tegern-
heim haben vieles vor. Für die Niko-
lausfeier ist Treffpunkt am Freitag, 13.
Dezember, um 18 Uhr bei der Mehr-
zweckhalle zu einer kleinen Wande-
rung mit Petra Kulzer-Ranftl. Im An-
schluss wird bei Feuerzangenbowle
und Knackersemmeln in romantischer
Kulisse gefeiert. Bitte anmelden bis 10.
Dezember unter Tel. (09403) 4190 oder
(0176) 84312347 sowiehikel@gmx.net.

Die Jugendfahrt des FC Tegernheim
am 1. und 2. Februar führt für 50 Kin-
der und Jugendliche nach Zell am See.
Der Preis beträgt 159 Euro für Kinder
(bis Jahrgang 2004) 189 Euro für Ju-
gendliche (ab Jahrgang 2001 bis 2003).
Anmeldung nur verbindlich mit Über-
weisung an: IBAN: DE 24 7505 0000
0141 677575, BIC: BYLADEM1RGB,
SparkasseRegensburg. (lps)

FUSSBALLCLUB

Nikolausfeier
und Jugendfahrt
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